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    DANKE


    


    


    Mein Dank gilt all den Frauen, die sich erlauben, wieder ganz Frau zu sein.


    All jenen, die ihre weiblichen Kräfte wieder umarmen und willkommen heißen.


    All den Frauen, die mit dem Mann auf Augenhöhe stehen und ihre Gegensätzlichkeit wieder als sich perfekt ergänzenden Segen erkennen.


    


    


    


    


    


    


    


    


    


    


    


    


    


    


    


    


    


    


    


    Jeder trägt Sie in sich, die Urzeit,


    die Gefühle vergangener Leben.


    Und in jedem lebt die Weisheit


    vergangener Existenzen, tief in der Seele geborgen.


    Und so trägt auch jede Frau die Kraft,


    Weisheit und Magie ihrer Ahninnen in der Seele.


    Sei mutig, horche in dich und lass all die Stimmen, all


    deiner Vergangenheiten aufs Neue in dir erklingen,


    rufe deine Magie der Mondin wieder in dein Herz und


    finde Kraft deiner Intuition deine eigenen Wege wieder.


    


    


    


    Wenn Sie gibt


    Wenn Sie gibt, dann bedingungslos.


    Sie gab es dir in dem Wissen,


    dass die Zeit zum Schenken da war.


    Wenn Sie gibt, dann voller Liebe


    wissend, es will als Gabe zu dir kommen.


    Wenn Sie dir einen Teil Ihrer Selbst gibt,


    war es ihr bedingungsloses Geschenk an dich.


    Sie gibt sich nicht mit zeitlicher Begrenzung,


    denn, was von Ihr zu dir floss,


    wird euch immer in Liebe verbinden,


    auch wenn Zeit und Raum euch trennen sollten.


    Wenn Sie gibt, fließt ein Teil von Ihr mit,


    um dich still auf deinem Weg begleiten.


    Nicht zu bändigen


    Wenn Du die Urfrau bändigen willst,


    wirst Du schnell an deine eigenen Grenzen stoßen.


    Sie lässt sich nicht verformen,


    es sei denn, Sie selbst sucht die Änderung.


    Sie lässt sich nicht auf fremde Wege drängen,


    denn niemand kennt Ihre Pfade besser als Sie selbst.


    Sie lässt sich in keine fremden Spielchen ziehen,


    da ihr Leben frei und offen von Konkurrenz ist


    Sie schweigt, wenn Sie nichts zu sagen hat,


    und redet bedacht doch voller Feuer,


    wenn sie Ihre eigene innere Wahrheit fühlt.


    Sie ruht aus, wenn Sie sich selbst vor Zweifeln findet,


    und lauscht in der Stille den Weisheiten des Lebens,


    zwischen denen ihre Lösung ruht und auf Sie wartet.


    Sie liebt ohne Zwänge,


    wo immer Ihr Herz Liebe findet,


    da lässt Sie sich fallen und liebevoll umarmen.


    Sie erschafft sich Ihre eigene Realität


    indem Sie sich mit der Natur


    und den Elementen verbindet,


    denn Sie weiß, Sie ist das


    Weibliche


    Gebärende


    Gestaltende


    Sie erschafft und lebt mit jedem Atemzug


    Liebe, Leidenschaft und Leben,


    Sie ist ein Teil der Natur


    und des Lebens um sich herum.


    Sie brennt in Ihrem eigenen Feuer, lebt wild und frei


    In den lodernden Flammen Ihrer ureigenen Energie.


    Nein, Sie lässt sich niemals bändigen,


    doch gibt Sie sich freiwillig und voller Demut,


    dem der Ihr wahres Sein tief in Ihrer Seele berührt.


    


    


    Verborgene Wege


    Sie ist schön, weil Sie nur sich selbst lebt.


    Aus jedem Ihrer Blicke spricht das Wissen


    um Ihre Leben der vergangene Jahrhunderte.


    Sie trägt den erlebten Schmerz und die Liebe


    in jeder Ihrer Fasern in die Lebendigkeit hinein,


    um Sie auf Ihrer Reise in Heilung zu wandeln.


    Sie schöpft aus den Kräften uralter Zeiten,


    denn in Ihrer Seele schlummert jedes gelebte Dasein.


    Aus jedem Ihrer Gesten spricht die Stille Ihrer Mitte,


    und gebärt so den Beginn eines Friedens,


    den Sie bedächtig auf Ihren Pfaden in die Welt trägt.


    Auf Ihrer Mission, verborgene Wege zu finden.


    hinterlässt Sie in Ihren Spuren, den Samen der Liebe.


    


    


    Deine Urfrau


    Wenn deine Urfrau dich berührt,


    diese Frau, die seit Jahrtausenden liebt,


    wirst Du nie mehr sein, wie Du warst.


    Wenn Sie dich berührt,


    mit Ihrer Liebe …


    den tiefen Gefühlen …


    tief in deinem Inneren,


    wird Sie hervorbringen,


    was Du nie sehen wolltest.


    Sie wird deine Wunden und Narben


    erkennen und erwecken …


    Sie wird dir sachte doch unbeirrt


    aufzeigen, was Du vor die selbst verbirgst.


    Wenn Sie dich berührt …


    die Liebe deiner Urfrau …


    erkennst Du, dass nur Ehrlichkeit


    zu dir selbst und deinem Sein


    diese Verletzungen heilen kann.


    Sie hebt aus dir heraus was ans Licht möchte.


    Wenn Sie dich berührt … die Urfrau …


    berührt Sie auch deinen Schmerz,


    dein Leid, deine Trauer …


    Sie fordert dich mit Ihrer Liebe heraus,


    dein wahres Ich zu erkennen,


    indem Sie deinen Wunden Leben einhaucht.


    Wenn Du Sie spürst … die Liebe deiner Urfrau …


    und in deinem Leben willkommen heißt,


    spürst Du auch dich Selbst in deiner Urform.


    Die Liebe der wilden Frau will nur eines,


    dich erwecken inmitten deines Schmerzes


    um dich so durch Ihre Liebe zur Heilung führen.


    Weil deine Urfrau dich liebt, zeigt Sie dir den Weg,


    in deine Tiefen und Abgründe,


    beleuchtet deine Wunden, Narben und Risse,


    Die Seele deiner Urfrau weiß und fühlt,


    nur wenn Du in deinem uralten Schmerz


    erwachst … erkennst … und annimmst


    was solange in dir versteckt auf dein Licht wartete …


    erst dann wirst Du vollends heilen,


    dann wirst Du endlich, wer Du schon immer bist


    und erkennst diese unendliche Liebe …


    in Dir … in Ihr … in Euch …


    dann wird Eure Sehnsucht Ihr Zuhause wiederfinden.


    


    


    Die uralte Flamme


    Sie trägt Magie im Blick,


    denn Sie sieht die Wunder im Unscheinbaren.


    Sie atmet mit jedem Atemzug Liebe in die Welt,


    denn Ihre Seele fühlt die Einheit mit allem.


    Sie trägt Feuer in der Seele,


    eine Flamme, die in Urzeiten entfacht


    noch immer in Ihr brennt.


    Sie lässt sich wie der Wind von Ort zu Ort tragen,


    dahin wo es ihre Seele zieht, da fühlt Sie ihr Zuhause.


    Sie fließt wie Wasser durch Ihr Leben,


    kennt kein Hindernis, wenn es Sie weiterzieht.


    Sie ist eins mit sich und allem, was ist.


    Sie lebt Ihre Freiheit auf verschlungenen Wegen,


    denn nur eine Seele, die gehen darf,


    wohin es Sie sehnt,


    kann mit dem Urfeuer in sich, andere wärmen.


    Die erwachte Urfrau


    Die erwachte Urfrau


    ist keine Gefahr für dich Mann …


    Sie ist deine Ergänzung,


    deine Heilung,


    deine Erleuchtung.


    Sie drängt dich nicht und fordert nichts,


    was Sie nicht selbst zu geben bereit ist.


    Die erwachte Urfrau ist keine Überfrau,


    als die man Sie gerne darstellt …


    Sie ist Heilerin,


    Mutter,


    Schamanin,


    Magierin,


    Göttin.


    Sie ist all dies, was Sie schon seit Urzeiten sein wollte.


    Sie zeigt dir die Sterne und das Universum,


    Sie weiht dich ein, nur durch Ihre Liebe.


    Wer eine erwachte Urfrau liebt,


    sich mit allen Gefühlen auf Sie einlässt,


    beschreitet den Weg zur Liebe in sich selbst.


    Nein, Sie ist keine Gefahr,


    Sie ist das, was Du in dir verbirgst,


    Sie lebt das nach sichtbar außen,


    was in deinem Inneren versteckt lebt.


    Sie hebt ans Licht, was Du in dir verschließt,


    indem Sie dich bei der Hand nimmt,


    um den Weg durch deine dunklen Innenräume


    mit dir gemeinsam in Liebe zu beschreiten.


    


    


    Die Magie der Urfrau


    Wenn Du dich einlässt,


    auf die Magie der Urfrau,


    wirst Du Wege kennenlernen,


    die dich in unvorstellbare Gefühle führen.


    Wenn dir die Urfrau die Hand reicht,


    wird Sie dich in Welten begleiten,


    die jenseits deines Denkens liegen.


    Sie zeigt dir die Höhen gleichermaßen


    wie die Abgründe in deinem Sein.


    Sie führt dich zielsicher zu deinen Wunden


    bis zum Ursprung deiner Verletzungen,


    nimmt dir deine Scheuklappen und Ausreden,


    und begleitet dich geduldig zu all dem,


    was Du verdrängt und vergessen hast.


    Mit sanfter Hand öffnet Sie die Türen


    zu deinen geheimen Kammern,


    gibt dir die Stärke deine Vergangenheit


    anzuschauen und zu erlösen indem Sie dir


    still doch voller Liebe deine Narben bricht …


    und den offenen Wunden Ihre Liebe einhaucht.


    Sie kann unbequem für dich sein


    in Ihren stillen Aufforderungen,


    dich selbst zu erkennen und zu erlösen.


    Wenn Du dich auf die Urfrau einlässt,


    wird Ihre Liebe dich in die Höhen


    allen Fühlens und Liebens tragen.


    Indem Sie dir die Art der Heilung schenkt,


    die Du seit Jahrhunderten schon vermeidest.


    


    


    Ihr Weg


    Sie bleibt auf Ihrem Weg,


    in der Verbundenheit mit Ihrer Seele.


    Sie braucht keine Institutionen,


    die Sie lehren wollen,


    was Se laut deren Lehre angeblich wissen muss.


    Sie weiß um


    Ihre Existenz,


    um die anderer Lebewesen,


    um die Natur,


    um das Leben,


    um die Heilkraft der Liebe,


    sowohl beim Geben als auch beim Nehmen.


    Sie weigert sich Ihre eigene Intuition


    gegen eine esoterische Massenware zu tauschen.


    Sie muss nicht gelehrt werden, wie Sie heil wird,


    denn tief in Ihr ist Ihre Heilkraft verborgen.


    Sie muss nicht eingeweiht werden in die Kraft,


    die doch in Ihr lebt,


    Sie kann nur von Ihr Selbst erweckt werden.


    Sie braucht keine Gurus,


    die Ihr die Welt und die Liebe erklären,


    Ihr Guru ist Ihre Intuition


    und Ihr Glaube an die Liebe.


    Sie braucht keine Heilsbringer,


    die Ihr teuer bezahlte Gesundheit versprechen,


    die Sie Ihr in Ihrem Bestreben etwas darzustellen,


    niemals werden geben können,


    weder gegen Bezahlung,


    noch durch Erleuchtung,


    noch durch Abhängigkeit,


    in die Sie diese führen würden.


    Sie braucht keine Götter die Ihr inneres Kind trösten


    und die Ihr erklären wollen,


    dass es nur den einen Weg gibt,


    dieses Kind in Ihr gesunden zu lassen,


    nämlich den Ihren.


    Ihr muss niemand,


    der sich gerne in der Position sieht,


    anderen die Wahrheit und Erleuchtung anzubieten,


    das Leben, die Liebe und Ihr Innenleben erklären.


    Ihr Heilwerden ist ein Lernweg,


    der nur Ihr gegeben ist,


    den nur Sie wirklich verstehen und erwecken kann.


    Und kein Avatar auf der Suche


    nach Reichtum und Macht,


    darf Ihr inneres Kind berühren oder verwirren.


    Nein, Sie brauche keine spirituelle Scheinwelt,


    und sei Sie noch so glitzern und leuchtend,


    hat diese auch noch so viele Anhänger


    und Erleuchtete zu bieten,


    die Sie lehren will, was Ihr nur Ihre Seele,


    Ihre eigene Spiritualität und Glaube,


    die Natur und die Liebe,


    zu allem was ist, zeigen kann.


    Ihr Weg ist und bleibt der Weg der Liebe,


    der des Vertrauens in sich selbst,


    der den Ihre eigene Intuition erwählt,


    der mit dem Sie sich identifizieren kann,


    auf dem Sie keine Vorgaben lebt,


    sondern einfach nur sich selbst.


    Mag er auch manchmal steinig und einsam sein,


    es ist Ihr Weg, der Sie sicher durch Ihr Leben führt


    und Ihr beim Gehen so wundervolle Geschenke,


    wie eigene Erfahrungen,


    Erlebnisse,


    Gefühle,


    Aufmerksamkeit,


    Einweihung in die Naturgesetzte,


    Vertrauen in sich und Ihr Leben,


    und Ihrer eigenen Erleuchtungen


    und Heilung überreicht.


    Die Narben der Ahninnen


    Die Urfrau geht Ihren Weg, um sich selbst zu finden.


    Auch wenn Sie augenscheinlich nach vorne geht,


    beschreitet Sie innerlich


    Ihre uralten Wege der Weisheit.


    Sie trägt das weiblich Göttliche in jeder Ihrer Fasern.


    Es sind die Pfade der Ahninnen aller Frauen,


    die in Ihre Lebenschronik geschrieben sind.


    Sie geht intuitiv auf eine Reise in die Vergangenheit,


    um Lasten abzulegen,


    die nicht mehr in die Zeit passen.


    Auf jedem Schritt, den Sie geht,


    läuft die weibliche Vergangenheit mit.


    Alle einst gelebten Zeiten schlummern in Ihr,


    und sind Ihr Ratgeber, Wächter und Lehrmeister.


    In Ihr lebt das alte Wissen von Jahrtausenden,


    der Urmütter,


    der Magierinnen,


    der Priesterinnen,


    der weisen Frauen,


    und aller Liebenden.


    Sie trägt alle gelebten Dimensionen in sich.


    In Ihr lebt das Feuer Ihres Ursprungs,


    die Magie der Göttin,


    das Licht der Weisheit,


    Die Stille dunkler Zeiten,


    die Liebe von Jahrtausenden,


    Der ererbte Sturm aller Ungerechtigkeiten,


    die Frauen in so vielen Epochen widerfuhren,


    tobt noch immer so schmerzhaft in Ihr,


    denn Sie trägt die Narben dieser Zeiten in sich,


    trägt Sie für alle Frauen von einst


    und jene der Zukunft.


    Der uralte Zorn, auf alle im Namen der Gerechtigkeit


    gesprochenen Unwahrheiten und Beschuldigungen,


    trieb Sie an, lies Sie immer weiter vorwärtsgehen,


    um den Weg und die Zeit zu finden,


    diese Last abzulegen.


    Sie trägt den Schmerz Ihrer Ahninnen voller Stolz,


    und fühlt die Angst der Großen,


    vor den Frauen in sich,


    welche die Wahrheit erkennen,


    verkünden und in Liebe auflösen,


    die Machtlosigkeit der Verurteiler,


    der weiblichen Magie.


    Und doch schreitet Sie voller Liebe durch das Leben,


    wissend, dass nun die Zeit gekommen ist,


    all diese alten Lasten ablegen zu dürfen,


    zurückgeben zu dürfen, zu denen die sie erfanden,


    um die große Macht der Magie


    und Liebe der Frauen klein zu halten.


    Sie darf nun nur noch Frau,


    Magierin, Göttin und Liebende sein.


    


    


    Deine Dunkelheit


    Der Weg durch die Dunkelheit,


    er will gegangen werden.


    Es ist dein Weg durch deine Tiefen.


    Du kannst ihn auf Dauer nicht ignorieren.


    Der Weg durch deine tiefsten Tiefen,


    durch all deine Abgründe und all deine Finsternis,


    er will gegangen,


    Durchlitten,


    Erfahren,


    Beweint,


    Umarmt


    und angenommen werden.


    Denn nur in deinen Tiefen


    findest Du deinen Weg ins Licht.


    


    


    


    Meine Tiefe


    Ich bin ICH in all meiner Tiefe …


    in all meiner weiblichen Kraft.


    Ich bin die Frau, die Ich sein soll …


    Verbunden


    mit dem Mond,


    der Kraft der Sonne,


    der Intuition der Sterne,


    bisweilen unergründlich,


    unendlich tief und doch,


    nach den Sternen greifend.


    Voller Wahrheit und Geheimnisse,


    kraftvoll und schwach,


    liebevoll und stark,


    gebärend und empfangend,


    gebe Ich mich ganz, wenn ich liebe,


    und bleibe trotzdem ganz bei mir.


    Bin dir Stütze und Wegweiser,


    und lasse mich doch führen.


    Ich bin, was Du suchst und nicht finden wirst,


    wenn Du meine Weiblichkeit nicht erkennst.


    Schwach genug


    um mich in deiner Stärke zu verlieren,


    und doch stark genug


    um in deinen Armen schwach zu sein.


    


    


    Vertrauen


    Und dann ergibt Sie sich dem Vertrauen,


    lässt Ihre Stille zu sich sprechen …


    fühlt in die Weisheit Ihrer Seele.


    Sie dreht sich um … leicht und beflügelt,


    den Schmetterling in sich befreiend,


    und wandert beschwingt die Wege,


    welche Ihre Intuition ansteuert …


    hinein in den Wind der Freiheit …


    lässt sich wie ein bunter Falter,


    durch Ihre Gefühle dahin tragen,


    immer nur dem Ruf der Seele folgend.


    


    


    Meine Farben


    Ich suche meine wahren Farben,


    meine wahren Klänge,


    meine Urmelodie.


    Ich tanze meinen Tanz,


    und singe dabei meine Töne,


    male meine Seelenfarben,


    auf der Leinwand


    des Lebens ... nur für mich.


    


    


    Einzigartig


    Ich bin nicht wie jeder andere …


    und brauche nicht jedem Trend zu folgen …


    Ich bin all das, was Ich wirklich sein will …


    und nicht, was andere in mir sehen möchten...


    Ich bin einfach nur ~ I C H ~


    Und doch bin ich wie jeder andere auch ...


    einfach ~ E I N Z I G A R T I G ~


    


    


    Verletzungen


    Habe den Mut deine eigene


    Verletzlichkeit zuzulassen.


    Tauche ein in ihr,


    erfühle und befühle sie,


    in all ihren Facetten.


    Lasse sie dich umhüllen,


    wie ein Schleier


    ein wunderschönes


    Gesicht verhüllt.


    Kuschle dich in all deine


    Verletzungen umarme und


    tröste diese,


    und erkenne wie einzigartig


    dich deine Verletzungen machen.


    Dein Licht


    Trage dein Licht,


    trage es durch Tag und Nacht,


    überlasse es keinem anderen,


    dir deinen Weg zu erleuchten.


    Trage Du dein Licht,


    denn nur Du kennst deine Wege,


    die anderen verborgen sind,


    nur Du trägst das Ziel,


    deines Lebens in dir verborgen,


    kein anderer sonst.


    


    


    Heilende Magie


    Obwohl Sie auf den alten Pfaden


    Ihrer Selbst und der Ahninnen wandelt,


    erkennt Sie die Zeichen der Zeit,


    findet die Momente, in denen Sie


    altes mit neuem Denken verknüpft,


    um in sich Ihre eigene Magie zu gebären.


    Sie steht nie still in Ihren Bemühungen,


    die alten Kräfte in Ihr wieder zu erwecken,


    um sie mit dem Jetzt und Hier zu verbinden.


    Sie geht die vertrauten Wege vergangener Zeiten,


    im Jetzt vertrauensvoll weiter und wandelt so,


    Ihre Kräfte und Wissen von einst mit den


    Energien und Wegen der heutigen Zeit,


    in Ihre einzigartige, heilende Magie um.


    


    


    Wildheit und Sanftmut


    Ich trage Wildheit in meinen Tiefen,


    umarmt von der Sanftmut in mir.


    Ich habe Millionen Gesichter,


    und bin doch immer Ich.


    Ich bin jene die verwurzelt mit der Erde


    abhebt und unendlich hoch fliegt.


    Ich trage die Magie der Urzeit


    in die von mir erschaffene Realität.


    Ich bin der Wind meines Lebens,


    der durch meine Seele weht.


    Ich bin meine Sonne und mein Mond,


    lebe im Wechsel der Gezeiten.


    Ich bin alles, was das Leben mir bietet,


    und doch finde ich mich immer neu.


    Doch bin ich auch jene die


    findet, wenn sie nicht sucht,


    die auch in der tiefsten Liebe


    Ihr Selbst sein nicht verliert.


    Ich bin Ich in all meinem Fühlen,


    in all meinem Sein einfach nur Frau.


    Für den, der mich liebt,


    bin ich bin Feder und Stein …


    Wellen und Sand …


    das sanfte Blau des Himmels,


    und das stürmisch wogende Meer,


    bin ich gebend und empfangend,


    ich bin alles, was Du suchst ...


    doch findest Du mich nur in Dir.


    


    


    Still


    Und dann wirst Du einfach nur still …


    so bewusst in deinem jetzigen Gefühl,


    mit weit geöffneten Sinnen,


    und fühlst, wie Moment um Moment verrinnt,


    sich seiner Bestimmung folgend


    niemals festhalten lässt.


    Hörst Töne um dich herum,


    die jeden dieser Augenblicke begleiten,


    und im ständigen Wandeln


    mit all ihren natürlichen Nuancen,


    nie gleichbleibend erklingen,


    und doch in ihrer Vielfalt


    den Gleichklang des Seins zaubern.


    Fühlst wie der Wind dich sanft


    mit seinem zarten Wogen umarmt,


    dir so unendlich vertraut,


    und doch immer wieder neu gefühlt.


    Spürst die Sonne auf deiner Haut


    und fühlst in jeder Pore,


    dass zu keinem Augenblick


    der gleiche Lichtstrahl


    denselben Flecken Haut erwärmt.


    Du bist völlig im Hier und Jetzt …


    und doch in einer anderen Welt


    des Fühlens und gewahr Werdens …


    siehst mit allen deinen Sinnen,


    wie ein Moment erstirbt,


    damit ein neuer geboren wird.


    Du schmeckst das Leben in der Seele,


    und wirst Dir in diesem


    Augenblick des einssein mit allem


    so unbeschreiblich gewahr,


    welch bedeutender Teil


    von all dem Du doch bist.


    Und je bewusster


    allen deinen Sinnen,


    dieses Gehen und Neugebären


    des einzelnen Momentes wird,


    umso tiefer erspürst Du


    die Kostbarkeit jedes Augenblicks


    tief in deiner Seele erwachen.


    


    


    Leidenschaft


    Alles was Du mit wahrer Leidenschaft machst,


    kommt tief aus dir …


    aus dem Herzen …


    geboren in deiner Seele …


    ist es ein Teil von dir …


    reißt es dich mit …


    gibt dir Antrieb und Kraft …


    Unmögliches möglich zu machen.


    Alles, was Du voller Leidenschaft lebst,


    bist Du in deinem ursprünglichen Selbst,


    ist dein und nur dein ureigener Weg.


    


    


    Meine Magie


    Und immer lebe ich meine Magie,


    in meiner heiligen Stille …


    schöpfe aus deren Tiefe meine wahren Kräfte.


    Vertrauensvoll betrete ich meinem inneren Tempel,


    indem meine Weisheit eines uralten Wissens wohnt.


    Verschlungen in die Gezeiten des Mondes …


    darf ich ganz nach meinem Rhythmus leben.


    Verbunden mit der reinen Quelle meines Ursprungs,


    klingen die Worte meiner Seele


    und des Herzens in mir.


    Eins bin ich mit meinen Begleitern der Anderswelt …


    werde von ihrem Schutz und ihrer Weisheit umarmt.


    Reisende bin ich in meinen nächtlichen Träumen …


    die mir Einblick in Vergangenes


    und Künftiges gewähren.


    Immer gehe ich voller Zuversicht


    und Vertrauen meine Wege …


    mich den Elementen und der


    inneren Weisheit anvertrauend.


    Zeiten des Rückzuges


    schenken mir meine Visionen …


    die ich aus meiner Stille heraus


    sanft ins Leben trage.


    Und so lebe ich meine Magie,


    still aber lebendig, ins Leben hinein.


    


    


    Die Stille


    In Zeiten der Stille erkennst Du erst,


    was in dir wirklich hörbar ist,


    und was als Klang in die Welt möchte.


    Wenn Du dich mit der Ruhe


    in dir verbindest,


    und deiner eigenen Stille lauschst,


    hörst Du sie, die ganz leisen Töne,


    die sich wortlos in deine innere


    Geräuschlosigkeit geflüchtet haben,


    und dort klagend vor sich hinsummen.


    Klänge die in deinen Empfindungen


    nicht mehr hörbar waren,


    Gedanken die sich resigniert in


    deine Dunkelheit verkrochen haben,


    Gefühle, die das Leben nicht mehr wagen.


    In Zeiten der Stille, kannst Du sie


    erkennen …


    umarmen …


    annehmen …


    befreien …


    wieder ins Licht führen.


    In Zeiten der Stille kannst Du


    das Verborgene in dir befreien,


    und vollkommen bewusst in das


    heilende Licht der Freiheit entlassen,


    wo es seine Töne wieder mit


    der Melodie des Lebens verbinden darf.


    


    


    Dein inneres Feuer


    Du hast dieses innere Feuer in dir …


    das Feuer deines Lebens …


    die Flamme deiner Seele.


    Lass es nicht verglühen, fühle es immer.


    Manchmal ist es nur ein kleines Flämmchen,


    manchmal eine lodernde Feuerwand,


    die dein Innerstes total erfasst, nichts auslässt,


    wie ein Steppenbrand alles verglühen lässt,


    und dich so frei werden lässt für neues Fühlen.


    Manchmal flackert es gemütlich vor sich hin,


    wärmt deine inneren Räume und dein Herz,


    gibt dir Zeit zur Besinnung und Selbsterkenntnis,


    nur um dann wieder voller Kraft zu entfachen,


    dein Herz und deine Seele entflammen zu lassen,


    die Begeisterung, die in dir wohnt zu erwecken.


    Und manchmal ist es so unscheinbar klein,


    nicht mächtig die Kälte in dir zu erwärmen,


    lässt dein Herz frösteln und sich verstecken,


    und hat Mühe in deinen Tränen nicht zu erlöschen.


    Aber immer ist es in dir und will beachtet werden,


    und immer brennt es in der Intensität und Kraft,


    wie dein Leben und Du es gerade benötigen.


    Aber es leuchtet auch immer genauso stark,


    wie Du selbst ihm mit deiner Begeisterung


    und deiner Liebe Zündstoff und Kraft gibst.


    


    


    Geliebt


    Du hast GELIEBT ... unendlich tief.


    Hast Höhen und Tiefen in einem Moment gefühlt,


    bist geschwebt …


    und bist gefallen …


    wieder aufgestiegen …


    noch tiefer gefallen …


    doch Du hast .... GELIEBT!


    Du hast


    gewartet


    gehofft


    geträumt


    geweint


    bist am


    Boden gelegen und wieder aufgestanden,


    hast deine Selbstachtung, gehen lassen


    und doch immer weiter ... GELIEBT!


    Du hast verziehen immer wieder …


    Schweigen geduldet …


    Fragen verschluckt …


    Ignoranz hingenommen …


    Angriffe Dritter erfahren …


    hast dich…


    hervorholen …


    und wieder …


    wegschieben lassen …


    hast wieder gehofft …


    und wieder geweint …


    und immer weiter … GELIEBT!


    Und egal was kam, hast Du immer wieder,


    nur die Liebe zu diesem Menschen


    gefühlt


    geträumt


    gespürt


    gelebt


    geatmet


    denn Du hast ... GELIEBT!


    Und nun, nach einer weiteren Unzählbaren,


    schlaflosen Nacht, hast Du dich selbst …


    wieder gefunden …


    neu entdeckt …


    deine Achtung …


    ist wieder erwacht … dein Stolz auferstanden.


    Du lässt dich nicht mehr … hin und her schieben.


    Du beziehst Stellung, bist wieder ganz Frau,


    willst gesehen,


    gehört


    erobert


    geachtet


    beachtet


    umarmt


    gefühlt ... GELIEBT werden.


    


    


    Uralte Sehnsucht


    In mir


    brennt eine uralte Sehnsucht


    wie eine


    beständige Flamme,


    die nicht


    gelöscht werden kann,


    da dieses


    dich so nahe bei mir Fühlen,


    sie beständig


    Tag um Tag neu entfacht.


    


    


    Mich erkennen


    Viele glauben, mich wirklich zu kennen,


    haben sich ihr Urteil über mich gebildet,


    ein jeder sieht und empfindet mich anders,


    und ist das Urteil einmal gefällt,


    sieht mich derjenige immer gleich.


    Und so gibt es die verschiedensten Versionen


    und Meinung von mir und über mich,


    eine jede bleibt starr und unverändert bestehen.


    Doch nur so wenige Schauen in mich hinein,


    wollen mich hinter der Fassade entdecken,


    haben den Mut den Vorhang zur Seite zu schieben,


    mich so zu sehen, wie ich fühle und gemeint bin,


    und noch weniger sehen mich in meinem Wandel,


    indem ich nie gleich und doch immer Ich bin.


    Und jene, die mein Verwandeln erkennen,


    mein Ich lieben so, wie es hinter der Fassade steht,


    nur sie haben mich in all meinen Facetten erkannt,


    sie wohnen dauerhaft in meinem Herzen.


    


    


    Wege


    Keine ausgetreten Pfade sind mein Weg,


    ich suche meine eigene Route.


    Ich mag keine vorgegebenen Strecken,


    mit ausgetrockneten Fußspuren.


    Ich mag neue Wege,


    seien sie auch


    schlammig,


    steinig,


    steil und voller Kurven.


    Ich will nicht in den Ausgetretenen


    Fährten anderer hängen bleiben,


    ich möchte auf meinen Eigenen,


    selbst gewählten Wegen


    stolpern,


    ausrutschen


    in den Schlamm fallen,


    mich auf den Knien wieder finden,


    und mich stolz wieder aufrichten.


    Ich werde mich keinem


    vorgegebenen Tempo anderer anpassen,


    sondern in meiner Geschwindigkeit,


    mal gemütlich


    mal zu hastig


    mal schwankend


    mal verspielt


    mal ernst,


    aber immer aufrecht meinen Weg finden,


    auf Geländen, die unerforscht und neu sind,


    die auf mich warten, fernab der Massenwege,


    dort möchte Ich meine Spuren hinterlassen.


    


    


    Meine wilde Mitte


    Und immer sehe ich ihn vor mir …


    meinen Weg … den Weg zu mir,


    ich kann ihn alleine gehen,


    brauche keine haltende Hand,


    keinen der mich antreibt, niemanden der sagt


    “da geht es lang”,


    ich gehe ihn immer weiter, den Weg zu mir,


    zur Göttin in mir,


    zu meinem wilden Kern …


    zu meiner stillen Mitte.


    In meinem Inneren leben


    Feuer und Wasser in Harmonie,


    immer mit der Erde verwurzelt,


    strecke ich mich nach dem Himmel aus.


    Und mit jedem Schritt finde Ich immer mehr


    zu meinem wahren “Ich bin”,


    zu diesem ungestümen Wesen,


    das ich manchmal bin,


    die Tänzerin,


    die im Raum Ihrer eigenen Melodien tanzt,


    die Laute, die bei Unrecht


    wenig aber sehr deutlich spricht,


    die Stille, die in Ihrer Mitte Kraft tankt


    für die wilden Tänze des Lebens,


    die Verträumte,


    die sich Ihre eigene bunte Welt


    und Luftschlösser baut,


    die Unangepasste, die Rebellin,


    die Kämpferin,


    die aus dem Herzen lebt.


    Und doch gibt es da auch die


    Tröstende,


    Heilende,


    Fürsorgliche,


    Nachdenkliche


    und Poetin,


    und ganz besonders eine Liebende,


    die all dies voller Gefühl


    aus Ihrer wilden Mitte heraus lebt.


    Ich bin Alles und doch Nichts …


    doch immer auf dem Weg des Herzens.


    


    


    Leidenschaft


    Alles, was Du mit wahrer Leidenschaft machst,


    kommt tief aus dir …


    aus dem Herzen …


    geboren in deiner Seele …


    ist ein Teil von dir …


    von deiner Weiblichkeit …


    reißt dich mit …


    gibt dir Antrieb und Kraft …


    Unmögliches möglich zu machen.


    Alles, was Du voller Leidenschaft lebst,


    bist Du in deinem ursprünglichen Selbst,


    ist dein und nur dein ureigener Weg.


    


    


    Gefühle


    Manchmal streiten sich die Gefühle in mir,


    wer ich bin und wer ich sein möchte.


    Ein paar Schritte nach da …


    ein paar zaghafte nach dort …


    aber nichts fühlt sich stimmig in mir an.


    Dann lausche in meiner inneren Stille,


    und fühle, dass beides …


    zu einem vereint … der Weg ist,


    welcher mich zu meinem wahren Leben führt…


    meine Gegensätze im Grunde harmonieren …


    dass mein Licht nur mit dem Dunklen in mir,


    die Straßen meines Lebens beleuchten kann.


    Ich erkenne, dass jenes was ich sein möchte,


    genau dies ist, was ich schon immer bin…


    dass mein Licht nur die Pfade ausleuchten kann,


    die meine eigene Finsternis verdunkeln …


    das ohne meine Schatten in meinen Tiefen,


    mein Licht nicht wahrhaft zur Geltung käme.


    Ich erkenne tief im Herzen …


    erfühle es in meiner Seele…


    ich bin richtig und vollkommen …


    auch mit meinen Schatten …


    genauso wie ich bin …


    auf meinem Weg …


    einfach ICH.


    


    


    Mich fühlen


    Und ich fühle mich …


    nur mich …


    meine Seele …


    meine Melodie …


    und ich


    tanze


    schwinge


    vibriere


    singe


    fühle …


    nur für mich …


    tief in mir …


    ganz bei mir …


    liebevoll


    mich annehmend


    umarmend


    tröstend


    heilend …


    mich liebend …


    in all meinem Strahlen …


    in all meinen Klängen …


    in all meinem Sein …


    in all meinen Farben …


    erahne ich tief in mir …


    was so lange verborgen


    versteckt


    vergessen


    übersehen


    nicht beachtet wurde…


    mein eigenes Leuchten …


    die Liebe zu mir selbst.


    


    


    


    Die magische Meisterin


    Die wahre Meisterin schweigt über Ihr eigene Magie,


    Können und Wissen …


    erschafft ihm so die nötige innere Ruhe und Kraft,


    zum Wachsen und reifen.


    Die wahre Meisterin übt sich in der perfekten,


    Kunst des Schweigens …


    denn Sie weiß … nur, was im Stillen bewegt wird,


    kann in die Realität wachsen …


    kann in Ihrem Sinne wirken …


    kann Ihre eigene Kraft bündeln und erwachen lassen.


    Sie lebt Ihre Magie im Inneren …


    weiß um Ihre wahre Meisterschaft …


    die Sie niemandem beweisen muss …


    keinem vorführen muss … denn …


    alles, was Sie nach außen trägt


    verliert Ihre ureigene magische Kraft.


    Die wahre Magierin Ihres Lebens plant …


    erdenkt … erschafft … zeichnet … kreiert …


    zaubert sich so Ihr eigenes Leben aus Ihrem


    Schweigen heraus …aus der Kraft der Stille.


    Ihre Magie wirkt nur für Sie selbst …


    und das von Ihr Gewünschte …


    einzig aus Ihrem Sein heraus … einzig durch Ihr


    schweigendes ICH WILL … und ICH BIN.


    Sie erdenkt nie zum Schaden anderer …


    auch nie zum eigenen Schaden,


    nie gegen einen anderen Willen …


    oder gegen den Wunsch anderer …


    denn schadet Sie sich,


    schadet Sie auch jedem anderen,


    denn alles ist Eins, alles verbunden,


    die wahre Meisterin weiß und achtet dies.


    Und so wirkt die wahrhafte Magierin aus


    Ihrer inneren Stille …


    erschafft sich ihr Leben aus ihrem schweigenden


    Wissen heraus …


    gibt ihm so Form und Atem draußen in der Welt.


    Einzig durch die Magie Ihrer stillen Worte …


    Ihres “es werde für mich”…


    und der Dynamik Ihres Willens …


    gestärkt durch die starke Energie Ihres Schweigens …


    entsteht nur durch Ihre Magie der Stille …


    diese absolute Kraft zu einem …


    “Ich bin” … über ein “Ich will” …


    hin zu einem … “so soll es Sein”.


    


    


    Die Seele loslassen


    Ich lasse meine Seele los ~


    lasse sie einfach fliegen ~


    abheben … aufsteigen … dahin segeln ~


    sich den Elementen ergebend ~


    durch reinigende Regenwolken ~


    in Sturmböen Stärke sammelnd ~


    vom Feuer der Sonne Neugeboren ~


    in der Luftigkeit der Wolken erholend ~


    frei und unbeschwert ~


    darf sie dahinschweben ~


    mag sie im befreienden Flug ~


    einen wundervollen Landeplatz finden ~


    um sich auf Mutter Erde wieder zu verankern.


    


    


    Die innere Göttin


    Und plötzlich summt überall in dir diese Melodie …


    und Du realisierst, es ist die Musik deines Lebens.


    Und in jeder Faser spürst Du


    diesen unbändigen Drang,


    endlich deinen Lebenstanz zu tanzen …


    deinen eigenen Tanz …


    dich ganz dieser Melodie der Sehnsucht hinzugeben


    und nur noch zu singen …


    zu tanzen … zu schwingen.


    Und mit jedem Schritt den deine Füße von alleine,


    sich zum Takt deiner Urmelodie in dir bewegen,


    fühlst Du, wie sich diese


    unbändige Sehnsucht Bahn bricht,


    die sich langsam und unaufhörlich über all die Jahre


    still in deine Seele schlich und dein Herz erfüllte.


    Und Sie blieb da … blieb bei dir …


    bis zu deinem Erwachen.


    Und aus dem Nichts kam


    dieses besondere Lied zu dir …


    über verschlungene Wege ist es plötzlich da,


    und es klingt in dir, als sei es nur für dich geschrieben.


    Und nach den ersten Takten war dir klar


    dies ist dein Lied, jetzt beginnt dein Tanz …


    nun bewegst Du dich


    nur noch nach deinem Rhythmus,


    und von einem Wimpernschlag zum nächsten …


    erwacht Sie in dir … umarmt dich,


    in all ihrer Würde und Kraft …


    die lange verschollene Göttin


    in ihrer ganzen Schönheit …


    und Sie tanzt und singt und tanzt …


    und schwingt …


    sie tanzt dich in deine Melodie …


    in deine Urweiblichkeit hinein.


    


    


    Die innere Mitte


    Ich sage JA … ich ruhe in meiner Mitte …


    einzig in der meinen.


    Ich tobe … ich schreie … ich lache … ich weine …


    Ich gehe traurig oder verletzt zu Boden …


    und stehe tanzend wieder auf …


    ich erstarre weinend,


    um lachend wieder vorwärtszugehen.


    Und trotzdem sage ich JA …


    ich ruhe in meiner Mitte.


    Ich werde im einen Moment sanft strahlend


    mit dir lächeln,


    um dich einen Wimpernschlag später


    weinend in den Armen halten …


    ich kann jetzt mit der Traurigkeit


    Hand in Hand in Hand gehen …


    um im nächsten Moment


    das Leben Tränen lachend zu umarmen.


    Und JA … ich tue dies immer als ich selbst …


    ruhend in meiner Mitte.


    Und ja, ich lebe meine Gefühle


    aus dem Herzen heraus,


    lebe sie zeitnah,


    lasse sie bei mir so, wie sie gerade bei mir sind …


    fühle, lebe sie aus,


    oder entlasse sie mitten ins Leben …


    so wie sie wieder gehen möchten.


    Jedes gezeigte Gefühl … immer echt …


    immer authentisch … immer Ich …


    all dies kann ich nur aus meiner inneren


    von mir geachteten Mitte heraus …


    die immer nur sich selbst


    lebend,


    liebend,


    umsorgend,


    mitten im Leben ruht.


    Die innere Stärke


    Eine meiner Stärken ist das in mir stille sein …


    bei mir behalten, was zu mir gehört …


    erst einmal schweigend


    den Schmerz gewahr werden …


    in meiner inneren Stille verweilen und nur fühlen.


    Ich ignoriere nicht, was mich schmerzt …


    nur weil ich nach außen schweige.


    Ich behalte es eine Weile in mir …


    ich verarbeite schweigend für mich …


    ich beschaue es in meiner Stille …


    in mir … für mich … in meiner Seele…


    und trage nicht nach außen …


    was dort nicht hingehört …


    weil es dort draußen sich vereint …


    mit Zweifeln und Ängsten,


    Sorgen und Grübeleien …


    die nicht aus mir kommen …


    sondern sich als Erfahrung getarnt andocken …


    die alles Ursprüngliche stören.


    Sie wollen die eigentliche Botschaft für meine Seele,


    verfremden, verfälschen und unlesbar machen.


    Dies ist meine Stärke,


    schweigend bei mir zu behalten,


    bis es von der Seele zutiefst verstanden und umarmt,


    und Schmerz in innere Weisheit gewandelt wurde.


    


    


    Mondgöttin


    Die Mondgöttin in mir möchte mein Leben


    und mein lieben im Fluss halten …


    die Mondin in mir will Bewegung –


    Transformation … Fortschritt …


    Sie will die sanften Wellen der Liebe spüren dürfen …


    will den sanften Schein der Hingebung funkeln lassen,


    ihn nicht verstecken müssen


    wenn ihre vollen Zeiten gehen,


    sondern in ihrem vollendeten Glanz erstrahlen dürfen


    auch wenn Sie weniger sichtbar


    am Nachthimmel steht …


    will mit all ihrer weiblichen Kraft


    hinter den Wolken hervorbrechen,


    dich umarmen … lieben … fühlen dürfen …


    so wie es der Natur der Mondin entspricht.


    Sie will dich mit all ihrer weiblichen Magie einhüllen,


    deine starke Sonnenkraft


    umarmend besänftigen dürfen …


    von dir gestärkt und von dem Glanz


    deines Scheins umarmt sein.


    Die sanftmütige Kraft der Mondin


    muss im Fluss sein …


    Sie will verteilt und angenommen werden …


    will heilen, sanft umarmen


    und ineinanderfließen lassen.


    aber Sie hat auch ihre empfangenden Zeiten …


    möchte von deinem Sonnenlicht umhüllt werden …


    möchte getragen,


    beschützt


    und geliebt werden …


    wie es einer Mondgöttin gebührt …


    Sie will auch ihre Seele öffnen


    und dein Licht hinein scheinen lassen …


    die Kraft,


    die Heiligkeit


    und Magie


    des Sonnengottes verehren dürfen …


    und sich im Wechsel ihrer Kräfte austauschen


    und mit dir ergänzen können…


    ihre Kräfte mit den deinen


    sich harmonisch vervollkommnend


    ineinanderfließen lassen.


    


    


    Die Magie der Liebe


    Sie lebt Magie,


    einfach indem Sie


    Liebe lebt.


    Je mehr Sie


    das Leben


    liebend umarmt,


    umso magischer


    wird Ihre Welt.


    Je mehr Sie


    die Energien


    der Liebe,


    in allem was ist


    erkennt und fühlt,


    umso mehr heilt


    ihre Magie Sie selbst.


    Die Urfrau weiß


    Die Urfrau weiß,


    dass Sie nicht die Welt ändern muss,


    damit sich etwas für alle verändert.


    Sie weiß, dass Ihr ständiger Wandel


    Ihr eigenes Dasein ändern wird,


    und Ihre Welt ein winziges Teilchen


    im Bewegungsablauf des großen Ganzen ist.


    Sie weiß, wenn Sie Ihre eigene Welt


    des Erlebens und Fühlens so ändert,


    dass Sie Harmonie und Liebe leben kann,


    Ihren Weg des Friedens beschreitet,


    dann dreht Sie damit ein kleines Rädchen


    im großen Gefüge in die richtige Richtung.


    Sie weiß, dass dies was Sie anderen „vorlebt“


    wie ein Samenkorn in deren kleine Welt


    schweben und Wurzeln schlagen kann,


    und sich auch dort still und sachte,


    wieder ein kleines Rädchen zu drehen beginnt.


    Die Urfrau weiß, je stiller Sie Ihren Pfad geht,


    je mehr Samen fallen sachte auf andere Wege,


    um in fruchtbarer Erde zu keimen.


    Sie weiß je mehr Sie einfach nur vorlebt,


    umso nachhaltiger vereinen sich


    die Wurzeln vieler kleiner Welten,


    hinein in neues Wachstum für alles Leben.


    


    


    Dein inneres Feuer


    Du hast dieses innere Feuer in dir …


    das Feuer deines Lebens …


    die Flamme deiner Seele.


    Lass es nicht verglühen, fühle es immer.


    Manchmal ist es nur ein kleines Flämmchen,


    manchmal eine lodernde Feuerwand,


    die dein Innerstes total erfasst, nichts auslässt,


    wie ein Steppenbrand alles verglühen lässt,


    und dich so frei werden lässt für neues Fühlen.


    Manchmal flackert es gemütlich vor sich hin,


    wärmt deine inneren Räume und dein Herz,


    gibt dir Zeit zur Besinnung und Selbsterkenntnis,


    nur um dann wieder voller Kraft zu entfachen,


    dein Herz und deine Seele entflammen zu lassen,


    die Begeisterung, die in dir wohnt zu erwecken.


    Und manchmal ist es so unscheinbar klein,


    nicht mächtig die Kälte in dir zu erwärmen,


    lässt dein Herz frösteln und sich verstecken,


    und hat Mühe in deinen Tränen nicht zu erlöschen.


    Aber immer ist es in dir und will beachtet werden,


    und immer brennt es in der Intensität und Kraft,


    wie dein Leben und Du es gerade benötigen.


    Aber es leuchtet auch immer genauso stark,


    wie Du selbst ihm mit deiner Begeisterung


    und deiner Liebe Zündstoff und Kraft gibst.


    


    


    Ich fühle …


    Und ich fühle mich …


    nur mich …


    meine Seele …


    meine Melodie …


    und ich tanze


    schwinge


    vibriere


    singe


    fühle …


    nur für mich …


    tief in mir …


    ganz bei mir …


    liebevoll mich annehmend


    umarmend


    heilend …


    mich liebend …


    in all meinem Strahlen …


    in all meinen Klängen …


    in all meinem Sein …


    in all meinen Farben …


    erahne ich tief in mir …


    was so lange verborgen,


    vergessen,


    übersehen,


    nicht beachtet wurde …


    mein eigenes Leuchten …


    die Liebe zu mir selbst.


    


    


    Was alle in mir zu sehen glauben


    Ich sehe in mir nicht das


    was alle in mir zu sehen glauben.


    Ich sehe mich als ein einzigartiges Ich …


    das wie jeder andere hier,


    seinen eigenen Weg finden soll.


    Egal wie offen ich meine Gefühle nach außen zeige,


    ein jeder der, ohne zu fühlen


    “nur” seine Augen auf mich richtet …


    legt die Schablone seiner Erwartungen


    über mein Gesicht…


    sieht nur genau dieses was er in mir sehen will …


    vorgefertigte Meinungen und Züge meiner Selbst …


    denen ich nicht standhalten kann …


    nicht will … und es auch nie tun werde.


    Weil nicht Ich dies bin,


    nicht diese Eine die nur in mir lebt,


    sondern das Produkt der Erwartungen


    anderer an mich.


    Und so habe ich wohl


    für die Welt Tausende Gesichter …


    und nur jene die mich zu fühlen imstande sind …


    sehen nur dieses einzige Echte in mir …


    sehen mich wirklich so,


    wie ich angenommen werden möchte …


    einfach nur mich … zwar im ständigen Wandel …


    aber doch immer meiner Eigenen


    Individualität verpflichtet …


    einfach nur mich.


    


    


    Sie brennt wieder


    Sie brennt …


    steht in lodernden Flammen.


    Ihr Feuer ist wieder erwacht.


    Unaufhaltsam züngeln die Flammen


    durch Ihre Seele bis ins Herz hinein


    Sie steht in Flammen …


    erwacht in Ihrem eigenen Feuer.


    Ein kleiner Funken der Erkenntnis,


    lies Sie selbst wieder,


    in Ihrem eigenen Sein entflammen.


    Und so steht Sie aufrecht,


    hell lodernd,


    erleuchtet,


    erwacht,


    auferstanden,


    nach Zeiten der Unterdrückung,


    und Selbstverleugnung.


    Nach Zeiten des Vergessens


    eigener Belange und Sehnsüchte,


    untergegangen in den


    Wünschen


    Forderungen


    Ansprüchen


    all jener, die Vorgaben,


    Sie zu lieben und respektieren …


    und doch nur sich selbst meinten.


    Nun steht Sie brennend da,


    im eigenen Feuer erleuchtet,


    das alles niederbrennt,


    was nicht mehr zu Ihr gehört,


    alles in Asche wandelt,


    was andere Ihr auferlegten,


    Sie brennt …


    steht in dem ewigen Feuer Ihrer Seele,


    einem Feuer, das vor Urzeiten


    mit Ihr zusammen geboren wurde …


    und findet auf „Ihren“ Weg zurück,


    einen Weg, den nur jene mit Ihr teilen,


    die ihr eigens Feuer ehren und brennen lassen.


    Weil nur Sie, die ihre Flammen hüten,


    das Brennen anderer aus tiefstem Herzen achten.


    


    


    Erinnerungen


    Erinnerungen und Gefühle,


    längst vergangener Zeiten,


    leben noch immer in mir.


    Das Licht von einst funkelt in allen Nuancen,


    der Jahrtausende in meiner Seele.


    Wenn manchmal sachte und zart,


    Emotionen aus dem Hintersten


    Winkel der Seele leise summen,


    sich aus fernen Momenten


    in mein Sein schleichen,


    und Gefühltes von damals


    neu erwachen lassen,


    sind es die Erinnerungen


    an Momente aus Existenzen,


    die mich prägten zu dem,


    was Ich schon immer war,


    und immer sein werde.


    Die Göttin in mir


    Du lässt der stolzen Göttin in mir keine Wahl,


    als dir diese Liebe zu offenbaren,


    indem Sie dich mit ihrem Schutz umhüllt.


    Indem Ihr Mond nur noch für diese Liebe scheint …


    indem Ihre Sonne dich wärmt


    und Ihre Sterne dich leiten …


    indem Sie unseren eigenen Himmel


    behütet und schützt …


    indem Sie Ihre inneren Kammern


    für dich reinigt und mit Ihrem Licht flutet.


    Keinem anderen gewährt Sie Zutritt,


    zu den geheimsten Gemächern …


    den Kammern Ihres göttlichen Tempels …


    in, welchen dein göttlicher Name eingraviert ist


    diese Pforte kann nur von dir geöffnet werden.


    Von dir dem Gott Ihres Herzens,


    dem Hüter Ihres Grals …


    da Ihr Herz zu der Hymne deiner Seele tanzt.


    Und so lauscht die Göttin hingebungsvoll


    dem Schlag deines Herzens …


    dem Klang deiner Seele …


    Sie lauscht und hüllt sich in der Liebe zu dir ein.


    Die Göttin ist geduldig …


    weiß Sie doch um das Mysterium dieser Liebe …


    In jedem Leben und jedem Tod vereint …


    weiß Sie doch ihr Seelenlied erreicht dein Herz …


    denn Sie fühlt dein liebevolles Echo tief in ihrer Seele.


    Die Göttin in mir ist deine Göttin in dir …


    der Gott in dir ist mein Gott in mir.


    


    


    Im Wandel


    Höre nie auf mich zu erforschen


    und immer wieder neu kennenzulernen.


    Denn ich bin ein Teil des Lebens,


    immer im Wandel, immer die Gleiche


    und doch immer wieder ein bisschen neu.


    Jeder Tag lehrt mich Neues


    und nimmt ein bisschen Altes mit sich.


    So wie die Zeit nie stillsteht,


    so formt sie mich immer wieder anders,


    schleift hier ein bisschen und schnitzt dort etwas weg,


    um mich dann an anderer Stelle


    wieder neu zu modellieren.


    Und so scheine ich dir manchmal anders


    als am Tag zuvor, doch ich bin immer noch ich,


    eine Freundin der Zeit,


    die dankbar das Neue in sich aufnimmt,


    macht es mich doch immer mehr zu dem,


    was ich sein will und sein soll.


    Und so gibt die Zeit meiner Seele,


    immer mehr ihre Form,


    lehrt sie immer mehr Dankbarkeit,


    lässt meine Fähigkeit zu Lieben


    mit jeder Sekunde, die vergeht,


    mehr wachsen und leuchten.


    Höre nie auf mich immer wieder neu zu erkennen,


    denn ich werde dich mit immer neuen Farben


    und Formen der Liebe überraschen.


    


    


    Ich selbst werden


    Wieder ich selbst werden …


    mich selbst wieder finden …


    nicht mehr so wie früher sein.


    Das alte Ich, wie es einmal war,


    liegt in Vergangenem verborgen …


    wurde durch die Liebe gewandelt.


    Nein, ich möchte …


    auf neue Art mich selbst entdecken …


    geformt von der Liebe


    geknetet durch Erfahrungen …


    gelöst von Altem … verhaftet an Neues …


    mich selbst wieder “er”finden …


    in ganz neuer Form …


    die Liebe weiter in mir tragend …


    die Göttin in mir befreiend.


    Wiedergeboren im Jetzt …


    und doch in der Essenz noch immer Ich.


    Deine Maske


    Du kannst vor Ihr keine Maske tragen,


    denn Sie ist gekommen, um dich zu erwecken.


    Du kannst Sie von deinem Schauspiel,


    das Du der Welt zeigst, nicht überzeugen,


    Sie sieht tiefer, schaut hinter deinen Schmerz.


    Sie steht auf Augenhöhe vor dir


    und fordert nur deine Ehrlichkeit.


    Die Wahrheit dir selbst gegenüber,


    ist Ihr einziger Wunsch an dich.


    Sie nimmt dir sanft deine Maske weg,


    und erkennt dich in all deiner Schönheit.


    Du musst vor Ihr keine Maske tragen,


    denn Sie ist in dein Dasein gekommen,


    um die Liebe in dir selbst zu erwecken.


    Das Leben und die Liebe


    Das Leben hat mich gelehrt


    nicht mehr zu wollen,


    sondern einfach neugierig,


    mit offenen Händen zu empfangen.


    Was soll ich auch am Wollen festhalten,


    bei all dem, was ich wollte,


    war nie dies dabei,


    was mich wirklich glücklich machte.


    Die Liebe hat mich gelehrt,


    mir Gefühle nicht vorzustellen,


    sondern einfach zu lieben,


    zu fühlen, zu vertrauen.


    Wie sollte ich mir auch vorstellen können,


    wie die Farben der einen Seele leuchten,


    denn jede Entscheidung des Kopfes,


    wäre immer eine Wahl gegen mein Herz.


    Das Leben und die Liebe haben mich gelehrt,


    Das Fühlen nur an der Hand der Liebe gehen kann


    und das Vertrauen die Wurzeln in der Seele hat,


    welche von alleine in mein Herz wachsen


    um von dort seine wunderschönen Blüten


    in der von ihm gewählten Seele erblühen zu lassen.


    Und mein Herzen hat vertrauensvoll fühlend


    erkannt, dass jener, den mein Kopf abgewählt hat,


    schon viel zu lange tief in meinem Herzen wohnt


    und sich die Farben und Klänge seiner Seele,


    schon lange mit den meinen verwoben haben.


    


    


    Der Weg den Sie geht


    Ihr Weg ist unendlich …


    denn er ist ohne Suche,


    Sie geht ihn vertrauensvoll,


    und trägt ihn mit jedem Schritt,


    leise doch sichtbar ins Außen,


    Während Sie ihn beschreitet,


    offenbart er sich Ihr


    beständig aufs Neue.


    Ihr Weg ist still …


    ohne Fragen,


    ohne Wissen wollen,


    ohne Worte um etwas,


    was keine Worte benötigt,


    nur vom Fühlen nach innen,


    findet Sie Ihre Richtung.


    Ihr Weg ist Ewigkeit …


    denn er führt Sie nach nirgendwo,


    doch überall dahin, wo Ihr Zuhause ist,


    ohne Frage nach dem Ankommen,


    denn Ihr Pfad lebt sich fortwährend,


    indem Sie ihn geht, ins Leben hinein.


    Ihr Weg ist die Intuition …


    Sie lässt sich führen,


    fragt nicht nach dem Warum,


    sondern nach dem Gefühl,


    welches Ihre Reise in Ihr erweckt,


    sucht keine unnötigen Erklärungen,


    wie sollte Sie auch erklären,


    was nur gefühlt in Ihr lebt.


    Wie sollte Sie die Wunder,


    die einer in sich Ruhenden


    Seele offenbar werden,


    in Worten transportieren können.


    Sie geht dankbar Ihren Weg …


    mit offenem Herzen mit der Stille vereint,


    denn Sie lauscht auf all dies Wunderbare,


    was Ihr die Ruhe der einsamen Pfade flüstert.


    Sie bewegt sich mit innerem Frieden …


    wissend, dass alles was Ihr begegnet


    Ihr vom Leben und der Liebe erzählt …


    einer tiefen stillen Liebe zu allem, was ist,


    welche Sie mit jedem Schritt in Ihre Pfad prägt.
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